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I 0161/2018 (DDI) 
Interpellation Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Erneute Lohnexzesse bei den 
Ärzten (12.12.2018)  
 
Schon wieder haben sehr hohe Arztlöhne Schlagzeilen gemacht. Eine Studie vom Bundesamt 
für Gesundheit BAG bringt zu Tage, dass bei selbständigen Ärzten mit eigener Praxis der 
Durchschnittlohn bei 320'000 CHF liegt. 118 der untersuchten Ärzte verdienten 2014 sogar 
mehr als 1 Million Franken. Die Studie zeigt auch, dass die Hausärzte gegenüber den Spezia-
listen viel weniger verdienen. Die Bevölkerung und insbesondere unser Mittelstand haben 
kein Verständnis für solch extensive Entlöhnungen auf Kosten der Allgemeinheit. Da nützen 
auch die Beschwichtigungen nichts, dass es hier um sehr verantwortungsvolle Jobs geht, die 
Ausbildung lang ist oder die Arbeitszeiten aussergewöhnlich sind. Es scheint sich im Gesund-
heitswesen eine regelrechte Bereicherungsmentalität auszubreiten, die es dringend zu unter-
binden gilt. 
 
Ich bitte den Regierungsrat diesbezüglich um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Was für Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, um dieser kostentreibenden Aufwärtsspi-

rale im Gesundheitswesen etwas entgegenzuhalten? 
2. Welche konkreten Instrumente hat der Regierungsrat, um dieser unguten Entwicklung bei 

der Entlöhnung der Ärzteschaft entgegenzuwirken? Wird er diese auch einsetzen? 
3. Welche Gesetzesänderungen wären nötig und möglich, um solche exzessiven Löhne zu 

verhindern? 
4. Welche Lösungsvorschläge hat die Regierung, um die Grundversorger gegenüber den Spe-

zialisten zu stärken? 
5. Was rät der Regierungsrat dem einfachen Bürger, der einerseits immer höhere Prämien 

bezahlt sowie stetig steigende Gesundheitskosten zur Kenntnis nehmen muss, und auf der 
anderen Seite jetzt schon mehrfach von Luxussalären der Ärzteschaft zu hören bekommen 
hat? Wie sollen wir als Gesellschaft mit diesem Missverhältnis in Zukunft umgehen? 

 
Begründung 12.12.2018: Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Stephanie Ritschard, 2. Markus Dick, 3. Josef Fluri, Roberto Conti, Tobias 
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